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Psychogene Wirkungen?
Wunder und Parapsychologie

Von FrancolLSs Reckinger, Langenfeld/Rhlid.

In einem fIrüheren Beıtrag Z ema Wunder‘ habe ich VOTI em dıe eologı-
schen Eınwände gegenüber dem Wunderargument der herkömmlıchen Fundamen-
taltheologıe krıtisch untersucht. en 1e dıe rage, ob nıcht dıe Parapsy-
chologıe 1m außerrelıgıösen Bereıich orgänge derselben Art WIEe dıe kırchlich
anerkannten under testgestellt und als natürlıche Phänomene nachgewlesen
habe

Parallelen iınnerhalb der Parapsychologie?
Seıt den iünizıger Jahren egegnen WIT zunehmend der Behauptung, dıe VOT-

gänge, dıe innerhalb der katholıschen Kırche tradıtionell als under angesehen
werden, fänden sıch In gleicher oder äahnlıcher Weise auch 1m nıchtkatholischen
und 1mM außerreligıösen Bereich Als eleg aliur wırd vorwiegend auf dıe rgeb-
NISsSe der SUS Parapsychologıie verwlesen.

Eıne el VO  —; Theologen en sıch mehr der wenıger weıtgehend In
dıesem Sınn geäußert. Darunter sınd solche, dıie dıe Exıstenz echter under und
iıhren Zeugniswert für dıe Erkenntniıs der Offenbarung Gottes weıter anerkennen:.
Andere finden dadurch, mıt Weissmahr‘, ihre Auffassung bestätigt, daß Gjott
auch 1m under (ausschließlich) mıttels /weıtursachen wıirkt Andere wıederum
erklären ausdrücklıich, daß S1e erst, nachdem dıie Parapsychologıie derartige aral-
elen aufgeze1gt hat, dıe Hıstoriızıtät VOINN verstandenen Wundern annehmen

Beglaubigt UTrC! Wunder und Zeichen (vgl Apg 2.22), ıIn FKIh (1988) 11=125
Vgl iwa urston, DIe körperlichen Begleiıterscheinungen der ystık (Physical Phenomena of

Mystıcısm, dt.) Miıt einem Vorwort VO  — Freı (Grenzfragen der Psychologıe 6 Luzern 1956, der
eiıner el VonNn Phänomenen, dıe 1m Raum der katholıschen Kırche tradıtionell als under angesehen
werden, dıe Exıstenz außerkatholischer und außerreligıöser Parallelfälle behauptet, hinsıchtlich ande-
SE dagegen das Nıchtvorhanden- der Nıchterwıiıesensein derartiger Parallelfälle entweder ausdrücklıich
hervorhebt der wenıgstens ndıre erkennen äßt

So IWa legmund, Wunderheilungen und Parapsychologıe, 1nN: Schatz Hg.) Parapsychologıe.
Eın Handbuch, (JjTraz 1976, 189176 (bes 140—150); Wenisch, Geschichten der Geschichte?
Theologie des Wunders, alzburg 1981, 9227A0

Gottes ırken in der Welt Eın Dıskussionsbeitrag Z rage der Evolution un! des Wunders (Frankf.
eo Studien SE Frankfurt 1973, 162—-164



Psychogene Wirkungen? Wunder Un Parapsychologie 61

können Damıt wırd das phılosophische Vorurteıiıl ZU Krıteriıum der Tatsachen-
feststellung rhoben Mehrere utoren folgern daraus ausdrücklich daß dıe
under iıhren Zeugniswert für dıe Erkenntnis der UOffenbarung, WIC ın dıe
CANArıstliche Glaubensüberlieferung und Theologıe VON jeher gesehen hat verliıeren®
Unter nahmhafte Theologen dıe 1972 espräc ZU ema eılnah-
INenNn »herrschte Übereinstimmung darüber daß mıt der IC11NECN Möglıchkeıt apP-
sychologıscher Erklärung der außergewöhnlıchen laten Jesu dıe übliıche unda-
mentaltheologıe nıcht mehr durchführbar << Der Umfang der Hıstoriızıtät der
under Jesu wurde el der Schwebe gelassen auft dıe neuzeıtlıchen Urc
Prozesse gesicherten Wundertatsachen mıiıt keinem Wort CI  (1 hne DR-
wähnung der Parapsychologıe hat Bultmann® das Der Gemeiınnte unverblümt auf
den un gebrac. »Krankheıten und ihre Heılungen en ihre natürlıchen
Ursachen DIe under des Neuen lTestaments sSınd damıt als under erledigt
und WeI iıhre Hıstoriızıtät uUurc Rekurs auf Suggestion und dergleichen reiten
11l bestätigt das NUr <<

Am weıtesten hınsıchtliıch der Eınzelanwendungen dieser Auffasssung Z1INS
Büchel indem hınsıchtlich der Auferstehung Jesu eınte selbst der nnah-

daß es sıch zugeitragen habe WIC dıe Evangelıen berichten WdIC 6S

möglıch dıe Vısıonen als psychogene Erlebnisse erklären und das Verschwin-
den des Leichnams AaUs$s dem rab könnte auch als psychokınetische Wırkung
aufgrun der angestauten psychıschen Energıe der trauernden Jüngergemeıinde
gedeute werden entsprechend anderen psychokınetischen Wırkungen dıe be1ı
pukphänomenen ach Todesfällen beobachtet worden (395 398)

Wıe hoch der Prozentsatz der Theologen 1St dıe der Parapsychologıe grundsätz-
ıch vertrauen dıe Erhebungen VON ammers‘ für die ehemalıge
Bundesrepublı und VO  — Gruber‘ für Osterreich Bezeichnend 1St W d

NOC:! »DiIiese Zeichen sınd aufgeschrıeben amı ihr glaubt« (Joh Sl UÜberlegungen ZUul

Kıgenart Bedeutung und kerygmatıschen Auslegung der Wundererzählungen der Evangelıen
IO (1986) 180 189 265 2i Lohfink Wıe hat Jesus Gemeıunde gewollt ” Zur

gesellschaftlıchen Dımension des christlıchen aubens, reiburg
SO tiwa Annen Parapsychologıe und Wunder Condrau Dıie Psychologıe des ahrhun-

erits 15 Iranszendenz, Imagınatıon un! Kreatıvıtä Zürich 1979 706—716 7Z) Kern
(Wunder Glaubensprozeß kınıge {undamentaltheologısche UÜberlegungen rbe und Auftrag
1974 DA 288) der dıe »Ergebnisse« der Parapsychologıe weıtestgehend als gesichert VOTrTaussetzt
meın der erwähnte Zeugnıiswert der under SC VON der Theologıe TSL SEeIL dem Mıiıttelalter MI1 dem
1Inweis darauf begründet worden daß dıe under dıe Ordnung der atur durchbrechen (besser WäaIC,
ach Thomas: »übersteigen«). Ich glaube gEeZEIZL aben, daß 168 bereıts se1It dem ertum der all
ISTt (Anm I1 V=120

Harsch (Hg Versuche mehrdiımensıonaler Schriftauslegung. Bericht ber C111 espräch,
Stuttgart/München 1972, 145

Neues Testament un! Mythologıe Kerygma und Mythos Hamburg 15 48 (18)
Y Spuk un! under StZ 1851 (1968) 38 /—- 398 (Nachdr Kevelaer
10 Parapsychologie und Theologıe Allgemeıne Eınführung dıie Parapsychologıie Ergebnisse
Repräsentativbefragung der katholischen Theologen der BR  S Vergleıch zwıschen den katholıschen
und evangelıschen Theologen der BRD In Z/Zusammenarbeıt mıiıt Rosın Bern 1975

Eınstellungen Öösterreichischer Theologen ZUI Parapsychologıe okumentatıon Befragung,
KTh (1976) 400 4721
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letzterer ausIuhr » DIe hohe Zustimmung ZUI Psychokinese äßt sıch ZU Teıl auf
dıe Kurz VOI dieser Untersuchung VO ÖOsterreichischen Fernsehen ausgestrahlte
Sendung mıt Ur Geller zurückführen. Miındestens eın Drittel der Beantworter
hält demnach dıe Psychokınese für gut gesichert’ /war gelang (be1 der erwähn-
ten endung)... das ‘Gabelbiegen’ nıcht, aber dıe Informationsmaschinerie der
Massenmedien dürfte dıe OTIeNTlıcCHE Meınung siıchtlıch beelinflußt haben«

Evangelısche Theologen verhielten sıch demgegenüber 1mM urch-
schniıtt krıiıtischer. Als diese Untersuchungen erschıenen, Wäal Geller VO  — Berufs-
zauberkünstlern bereıts entlarvt worden“®. Wann aber hat Ial VO  —; einem 1derru
der fraglıchen Theologen ehört?

Die strıttıgen Phäüänomene

Im wesentlichen geht Cs olgende orgänge, deren Exıstenz auch außerhalb
eines christliıchen oder überhaupt eines relıg1ösen Kontextes VON Parapsychologen
behauptet wiırd:

plötzlıche Heılung Von schwerer Krankheıt mıt erhnhe  iıchen organıschen Verän-
derungen;
Wıedererweckung VO Tode;
Levıtatiıon (freies chwebDen 1mM Raum, WIEe 6S be1l katholiıschen eılıgen bezeugt
ist und In der Erzählung VO Seewandel Jesu vorausgesetzt WIr

— Psychokinese, ewegung VON Gegenständen UNC bloßen Wiıllensakt,
wodurch auch »Apporte« VON Lebensmiıtteln geschehen könnten und damıt
» Vermehrungen« erklärlıch würden.
Als Kronzeuge afür, da 1es g1bt, wırd Theologen urchweg Prof.

Hans Bender angeführt, früherer nhaber des Lehrstuhls für Parapsychologıe der
Unıiversıtät reiıburg, der rklärt hat »Parapsychologıie ann den VO  - der
Kırche anerkannten Wundern, mıt Ausnahme der leiblıchen Auferstehung, eine
profane nalogıe zeigen, dıe Sar nıchts mıt Religiıösem tun hat«!*. Miıt sJle1blı-
che(r) uferstehung« ist dem Kontext ach ohl nıcht dıe Auferstehung 1m
theologıschen Sınn des Wortes, sondern dıe Wıedererweckung 1N1SC loter ZU

?rdischen en gemeınt, WIEe S1e. In Heılıgsprechungsprozessen menNnriaCc bezeugt
1ST

12 ammers (Anm 10),
13 In eutschland VOoN Geissler-Werry (Das Biegen metallıscher Gegenstände mıt VO  >

Trıcktechnik, 1N: agısche Welt 24, 197/5, 68.107.1  ZUSE 25 1976, 26.65.109; zıt Del Prokop/
Wımmer, Der moderne Okkultismus. Parapsychologıie und Paramedizın. agıe und Wıssenschaft 1m

Jahrhundert, Stuttgart 190.236), ın den USA VO  - anı (The agıc of Urı Geller, New
ork 1975; zıt eb  Q 190.239; The TU! ou Urı Geller, Buffalo, New ork
14 Parapsychologıe und elıgıon, Protokoll eiıner öffentlichen Podiıumsdiskussion. d Februar
1in Schatz (Anm 3 347379



Psychogene Wirkungen? under UNM): Parapsychologıe
Totenerweckungen?

Angeblıche Parallelen derartıgen Erweckungen werden lediglich aus entifern-
ten überseelischen Ländern berichtet. uCcC und Kern!‘® berufen siıch aiur auf
Bozzano* der dıe entsprechenden Zeugnisse wiledergıbt. Es handelt siıch ZWEeI
älle, VON denen sıch der eiıne Del den sıbırıschen Eskımos, der andere be1ı den
süudafifrıkanıschen ulus zugetragen habe Für den ersten GT als Zeugen den
englıschen Forschungsreisenden (Grad'® (205 {) für den zweıten den ıtalıenıschen
1zıer Attılıo Gattı (206f) dessen Buch »Hıdden Aifrıca« CT ach eiıner ıIn der
Zeıitschrı »Light« 1934 erschıienenen Besprechung zıtlert?”: eweıls demnach eın
einzıger euge für eine unerhörte Behauptung.

pporte!
Nachforschungen hınsıchtlich der Zuverlässigkeıt der beıden genannteri utoren

anzustellen ist mMIr ohne unverhältnısmäßıgen Zeıtaufwand nıcht möglıch Diıes
tun ware Aufgabe der Delıden genannten Theologen SCWECSCH, dıe siıch (indirekt)
auf dıe iraglıchen Quellen berilefen. Leıchter ist dıe Bewertung ıIn ZWEeI anderen VO
Bozzano angeführten Fällen, be1l denen CS »Apporte« geht Beıdemale hätte
eweıls eın anderer indıscher Yosgı mıttels eines reinen Wiıllensaktes Lebensmiuttel,
dıe ıhm VON Umstehenden genannt wurden, AaUus großer Entfernung herbeigeschafft

Zeuginnen sSınd dıesmal Josephine Ranson, dıe VO Bozzano als »wohnl-
bekannte egerın der spırıtiıstıschen Forschung« vorgestellt wırd und dıe ihr
TIEeDNIS In » The Occult Review«“ veröffentlich hat; SOWIE Annıe Besanlt, »dıe
bekannte Präsıdentin der Theosophıschen Gesellschaft« Dıiese ist In der lat
»bekannt«, Jjedoch für es andere als für krıtische Beobachtungs- un Untersche!l-
dungsgabe. Sıe behauptete etiwa seıt 1908, CS stehe eın Chrıistus VOT der Jür,
und meınte bald darauf, ihn In dem dreizehnjährigen er Krishnamurti gefunden
en Dessen rühere »Inkarnatıonen«, angefangen VO  - seinem A{ffendaseın,

behauptete S1e kennen. uch damals habe S1e selbst schon den en seiner
mgebung gehört. Eın In Indıen 1913 erschlıenenes Buch berichtet ber den
Prozeß, den der Vater Krıshnamurtis eführt hat, dıesen und dessen Bruder
Adus den Händen VO Tau Besant zurückzubekommen“.

Bozzano selbst, der sıch auf derartıge Zeuginnen beruft, War Parapsychologe
und, WIEe dem Nachwort seınem zıtlerten Werk entnehmen Ist,
auch seinerseıts Spirıtist. Eıne Nachfrage ıIn talıen ergab, daß CI In ortigen

15 Aa ® (Anm 9 394, Anm
16 A.a.O (Anm 6 ’ Z
1/ Übersinnliche Erscheinungen be1ı Naturvölkern (Popoli prımıtıvı manıfestazıon1 supernormalı, d®.)
Miıt einem achwor und egıister VO  a! de Bon1, Bern 1948 (“Freiburg
18 Trailing hrough Sıberla, (Angaben VO Bozzano).
19 129 Das uch VO ist erschlıenen iın London 1955 dıe iraglıche Stelle findet sıch S0= 52
20 1923, 330 (Angabe VON Bozzano).

Z/Zimmermann, Anthroposophische Irrlehren, ıIn StZ (1918) 328—347) (328{f)
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wıissenschaftlıchen Kreisen angesehen wırd als eın »Stud10S0O che ha raccolto
STan LUMMECIO dı datı, CON SCAaIsSso rıgore sclent1f1cC0«<. Wıe sehr das stimmt und ın
welchem Maß sıch der Genannte UNe eıne usIluc. dısqualifiziıert hat, wırd
weıter (Anm 40) eutlic Was würden dıe Theologen, dıe aufgrun eiıner
derartıgen Bezeugung dıe behaupteten orgänge für erwılesen halten,9WE

dıe Kırche under anerkennen würde, dıie ebenso SschliecC belegt sınd, Oder WE

Vertreter der herkömmlıchen Fundamentaltheologıe sıch auft solche berufen
würden?

Büchel Trklärt den genannten Vorkommnıissen, daß S1e »nach der Auffassung
der Einheimischen stichprobenartık repräsentatıv (sınd) für eıne fortgesetzte gleich-
artıge ırksamkeıt derselben Zauberer« Dieses Urteıl besteht, sofern INan

dıe Realıtät des Berichteten voraussetzti, m. E ec Dann aber ware Cs

unverständlıch, WIESO INan se1ıt jener Zeıt (1900—1940) derart unerhörte orgänge
nıcht systematiısch überprüft und für dıe Heılkunde DZW dıe Lebensmuittelversor-
Sung In otlagen auszZuwerten versucht hat

Kern ist sıch der Brüchigkeıt der Bezeugung der Apporte csehr ohl bewußt“.
och meınt C dıese Schwachstelle seıner Argumentatıon auslgeichen können
Urc den 1Inwels auf einen Beıtrag VOINL olff” /war erwähnt CI , daß dort
»über tradıtionelle indısche Auffassungen« gesprochen WIrd. och WE CS

schließend en 5 aMeTr w st genannt dıe Fähigkeıt, sıch unsıchtbar
machen, 1m Luftraum sıch bewegen können, also dıe Überwindung der
Schwere«, dann meınt INan unwillkürlıich, würden der zıt1erten Stelle
Zeugnisse-Iür reale. Vorgänge dieser Art geboten; enn ansonsten ist der 1INnweIls
für dıe Argumentatıon VO  — Kern Ja völlıg nutzlos. Eın einziıger 1C auf den
Artıkel VO  —_ genügt Jjedoch, festzustellen, daß 1J1er ausschließlıc. darüber
berichtet WIrd, W as Aurobındo und andere Vertreter des Yoga behaupten. Fuür

sınd orgänge dieser Art Uurc. dıe Parapsychologıe als exıistent erwıesen
(203 CI selbst jedoch macht nıcht einmal den Versuch, e1in eINZIEES eıspıe
davon belegen

Dıie Behauptung eiıner rweckung VO Tod scheıdet damıt dUus, da dıe Autoren,
dıe außerchristliche und außerrelig1öse Parallelen katholiıschen Wundern be-
haupten, aliur keıine anderen Quellen als dıe genannten namhaft machen. »App-
Orte«, und damıt angeblıche Parallelen Vermehrungen VO Lebensmitteln, WIe
S1e ach Schamon1“ In jedem O:=8 Heıilıgsprechungsprozeß bezeugt sınd, werden,
abgesehen VON den erwähnten Stellen be1l Bozzano, 11UI och Aaus spırıtistıschen
Sıtzungen berichtet. Thomas®, der dıesen Fragen ın umfassender Weilise nachge-

22 A _ 4410 (Anm 6 276, Anm
2%3 Der supramentale Übermensch ach SII Aurobindos »integralem Yo Qa«, 1ın Der Übermensch. FEıne
Dıskussion. Hg Benz, Zürıich 1961, 197—-230
24 under sınd Tatsachen Eıne Dokumentatıon Adus Heılıgsprechungsakten, Würzburg/Steıin e1n/
Lınz 344
25 Meditatıon ın Forschung und Erfahrung, iın weltweıter Beobachtung und praktıscher Anleıitung
(Seelsorge und Psychotherapıe 1) Stuttgart 1973, 12
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SaNSCH ist, spricht VO  — »Brotvermehrungen« ausschließlic unter Berufung auf
Thurston, und dieser hinsıchtlich des genanntien Organgs (Vermehrung VONN

Brot und anderen Lebensmitteln) ausschliefllic. Beıispiele AdaUus dem katholiıschen
Bereıich an26

Levitation?

Etwas mehr angebliıche Zeugnisse g1bt CS für das Phänomen der Levıtation“.
FKıne el davon scheıden jedoch auf den ersten IC duS, weıl S1e eindeutıig 11UT
VO  S subjektiver Levıtatıon, dem inneren Erleben des chwebens berichten“?
der Behauptungen realen chwebens lediglich reiferleren, ohne daß dıe utoren
sıch selbst aliur engagıleren, geschweıge denn Zeugenaussagen aliur anführen“.
urston dıe Exıistenz der Levıtatıon auch außerhalb des katholischen
Raumes ohne Anführung VO Belegen iınfach voraus”, rklärt Jjedoch später, daß
S1e be1l eılıgen weıt glaubwürdıger bezeugt ist als ın spırıtıstischen Sıtzungen

och drastischer, WE auch wıderstrebend, macht Ihomas* den nterschıe
zwıschen subjektiver Levıtatiıon 1Im uddhismus un: VOoON Zeugen beobachteter
Levıtatiıon be1l katholischen eılıgen eutlic Erstere sSe1 »durch dıe Forschungen
der Hypnose un: des Autogenen Tramıngs inzwıischen ausreichend. geklärt«;
nıcht geklärt sSe1 dagegen, WIESO »auch andere Menschen einen In olcher mYyst1-
scher Gebetshaltung schwebenden eılıgen sehen können.« Hıer wırd TE1INC
ohne irgendwelche Begründung eiıne Deutung mıtgelıiefert, gemä der CS sıich auch
be1l den eılıgen nıcht objektive Levıtatıon, sondern Sinnestäuschung auf
Seıten der Zeugen andelte Dies qals gesichert ınfach VOTAauU:  eizen ist UNWIS-
senschaftlıch, und ZWal mehr, als ZWEeI gewichtige Gründe dıe
gebotene Deutung sprechen: Wileso gäbe 6C dıe vorausgesetzte Sınnestäuschung
1Ur 1m katholischen Raum, 1im Umkreıs VO eılıgen, die urchweg es tun,
iıhr inneres Erleben VOT der Umwelt verbergen, und nıcht etwa Jjene OgIS
herum, dıe ihre Meditationstechnik mıt dem 1e] der Levıtatıon lehren und
anpreısen und dadurch auf ihre uhörerschaft einen starken suggestiven Enntfluß
ausüben? Der bekannte »Seıltrick« VO  — Og1S, be1l dem dıe Zuschauer sehen,
WI1IEe eın kleiner unge einem freı senkrecht stehenden Seıl hochklettert, ın einer

verschwindet, In eıle zerstückelt auf die rde geworfen wırd un:! nacher
26 Aa (Anm 457-468
27 Mıt dıesem USdruc soll 1m folgenden 1Ur dıe SS Autoleviıtatıon, das freıe chweben eines
Menschen als olge sSeINES eigenen inneren rTIieDenNs bezeichnet werden.
28 SO Iiwa Schüttler, Dıe Erleuchtung 1m en-Buddhismus Gespräche mıt en-Meıstern un:
psychopathologische Analyse, reiburg 197/4, Ö/{1; S, Buschmann, schließ der STr Graz 1986,
ül Elıade, Schamanısmus und archaısche Ekstasetechnık, Zürich 195 388; äahnl uch
Duerr, beı Grochtmann, Unerklärliche Ere1ignisse, überprüfte Wunder und Juristische Tatsachen-
feststellung, Langen/Hessen 1989, I5
29 SO Iwa Ehade, na.a2.0O (Anm 28), 389 421; derS.L Le Yoga Immortalıt: el lıberte, Parıs 197/5,passım: (a.a.©. Anm Z3)

A.a.O (Anm 2)7 50f
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wıeder wohlauf ist WIEe Anfang, wurde 1946 dadurch entlarvt, daß eiıner der
Zuschauer, der dıe Landessprache nıcht verstand und darum der Urc den
Kommentar des Y ogı ausgeübten Suggestion nıcht ausgesetzt Wal, den Knaben dıe

Zeıt INdUrc ruhıg auf dem en kauern sah* Wılieso sehen annn be1l
eılıgen eweıls alle Anwesenden oder gerade Dazukommenden den Levıtations-
VOTISang, wobel In diıesem Fall VO  —; n1ıemandem eın suggestiver Kommentar SCSPIO-
chen wıird?

Der Hıstoriker eroy, der diıese rage eingehend untersucht hat, rklärt als
rgebnıs davon: »Eın Gelehrter, der sıch für vergleichende Mystık interessIiert,

mIr, C: habe sıch seıt Jahren vergeblıch darum bemüht, VO Missıonaren, dıe
sıch hınsıchtlich einheiımıscher Sıtten bestens auskennen, auch 11UT dıie geringfüg1g-
sten näheren Angaben ber dıe außergewöhnlichen Leistungen erhalten, dıe
den Og1S zugeschrıeben werden. D sıch Indıen der den Fernen Osten
handelt, en WIT CS demnach mıt eiıner bloß theoretischen Tradıtion tun, dıe
Von keıinerle1 überprüfbaren ]J atsachen gestutz WwWIrd« Hınsıchtlich eıner en
VOonNn katholiıschen eılıgen dagegen urteiılt ach Aufstellen und Anwendung
Strenger hıistorisch-kritischer Regeln9 daß VOT em In fünf besonders
gut bezeugten Fällen »dıe fünffache Übereinstimmung . voneınander unabhängı-
SCI Zeugnisse eine große Sicherheit gewährleıstet, der eın Hındernıis 1UT aufgrun
einer Hartnäckıigkeıt metaphysıscher Art entgegenstehen kann« Hınsıchtlich
derer, dıe das Phänomen leugnen, stellt fest, daß S1e jegliche echte hıstorısche
Untersuchung verschmäht en » Keıner VO  — ihnen hat erkannt, daß das einzIge
ıttel, dıe Levıtatiıon als Eınbildung nachzuweılsen, darın bestanden hätte, mıttels
der hıstoriıschen Krıtik einıge der bestbezeugten heranzugehen und darın
peremtorısch Irrtum oder Betrug nachzuwelsen«

Im »Lexikon der Parapsychologie« VON Bonıin“ das Stichwort
» Vermehrung«, VO  —; »Apporten« wırd 11UT AdUus spırıtistiıschen Sıtzungen berıiıchtet.
Von lutwundern wırd 11UT innerhalb des katholischen Bereıches gesprochen und
klar gesagtl, daß CS aIiur keıne Erklärung g1bt (86) Asıtıe (Nahrungslosigkeit)
ingegen wırd als »eıIn AdUus verschliedenen Kulturen berichtetes Phänomen« ZC-
stellt und aTiur eın e1ısple VO Og1s angeführt, dıe DIS 45 Tage be1l W asser und
on1g fasten. Das ist eIWwas Sanz anderes als Jahrelange völlıge Nahrungslosigkeit.
Anschließen: ist VO amtlıchen und wıissenschaftlıchen Kontrollen seıt dem
dıe ede und 1eS$ wıederum ausschlıießlic für den katholischen Bereıch Unter
»Psychokınese« und » Lelekınese« wırd lediglich auf das edıium
aladıno, auf dıe »parapsychologische Forschung«, namentlıch dıe VO  S ıne,
und dıe »Spukforschung« verwılesen, Zwel Themen, auf dıe unten zurückzukom:-
INen se1ın wırd.

31 Ara (©) (Anm 258 IS0R
32 Woltereck, Das Tor ZUT eele. Seebruck IS 209—213; onden, Theologie des Wunders (Het
onder, dt )a reiburg 1961, 2681; Elıade, a.a.ÖO (Anm. 29), 319
33 La Levıtatiıon Contribution hıstorıque ei crit1ique etude de merveılleux, Juvısy 1928, 189
34 Bern 1976
35 3 9 vgl azu weıter unten
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Zur Levıtatiıon rklärt Bonıin: »Zahlreiche Belege bletet dıie Ethnographie i

aber selbst als einzıgen eleg den Fılm » DIıe Reılıse 1INs Jense1lts« VoNn
olf sen (1975) d »der eiıne ınuten währende 735 ın Obervolta
aufgenommen, ze1gt«. Z7u diesem Fılm el CS 1im »Filmdienst«: »Meıinung der
Krıtikerin: (Es WIrF eın Ragout des Sensatıiıonellen angerührt: Exorzismen.
Wunderheilungen, Operatıionen. 1Ur mıt dem Fınger durchgeführt Geilster-
beschwörungen. Stigmatıisierte und Elevatıon VO jedem etIwas Nun g1Dt CS
solche Phänomene. doch ist gerade der Fılm das ungee1gnetste Beweılsmuittel für
dıe er olcher Erscheinungen. /7/u seinem Wesen und wichtigsten Gestal-
tungsmiıtteln gehört der optısche T1C (Es wırd J1er ohne Unterscheidung
Unterschiedliches nebeneinandergestellt und gleich 1 CC d Und das Gut-
achten der KOommı1ıss1o0n« urteılt: »Pseudowissenschaftlıich, auf Sensatıon angelegt«.ber diıesen »Beleg« hınaus Trklärt Bonin 1U och Z gılt auch als
schamanıstisches Phänomen« eiıne Formulierung, mıt der dem ben erwähnten
Charakter der entsprechenden »Berichte« echnung etragen wiırd, nämlıch da
S1e keıne qualifizıerten Zeugenaussagen für objektive Levıtatiıon enthalten. DiIe
objektive oder subjektive Levıtation »gılt« ihnen lediglich als Wırkung VO  —_ Scha-
9 Og1S und Fakıren Im gleichen Zusammenhang das Lexıkon au  N
»Das Phänomen ist vielTaCcC be1l eılıgen verschiedener Relıgionen bezeugt.« Als
eleg alur 01g Jjedoch ledıglich: »(GJÖrres erwähnt In seiıner hrıstlıchen ystık
alleın AaUus dem chrıstlıchen Bereich « Dann Za Boniın selbst ein1ıge
Beispiele auf und dıese tammen alle Aaus dem katholiıschen Bereıich, ebenso WIe
dıe Gesamtheit der VON (JÖrres erwähnten

In der Liıteratur Ende des ITukels wırd außer dem erwähnten Schüttler:
de Rochas® zıtlert. Dieses Buch ist derart voll VOon Beriıichten ber und VO

edien, daß INan CS mıt ec der OKKulten Szene zuordnen mu Handelt CS doch
auch ach us  un des Begleıtwortes Von (1-X VO »Okkultismus
magıschen Erscheinungen« und »geheimen Wiıssenschaften«. Hınsıichtlich der Zu-
verlässıgkeit des Berichteten rklärt der Autor selbst (1im NsSCHIuU dıe VO  Z} ihm
zunächst als bare Münze wıledergegebene Legende VO Loreto): »Ich bıtte den
Leser, miıch Jer WI1e be1l ein1gen anderen meıner Ausführungen 1L1UT als einen
einfachen Sammler betrachten...« em einzelnen möchte CI die orge
überlassen, »über den rad des Vertrauens urteillen«, das dıe einzelnen
Berichte verdienen.

ber dıe Zuverlässigkeit der Angaben VO  — de Rochas urteılt Leroy” sehr
T1IUSC Wıle recht CT damıt hat, beweiıst ber dıe VOonNn iıhm angeIuhrten Belege
hinaus dıe Jatsache, daß ISterer In DOSITIV wertender Weılse eıne ebenso
erbärmliche W1Ie ıIn Okkultisten- und Parapsychologenkreisen geläufige usIluc
des oben erwähnten Spirıtisten Bozzano referlert. Nachdem eın edıum el
36 (25/1975) 10; Nr
37 Vgl ben Anm
38 Dıie TeENzZeEnN der Wıssenschaft Autorisierte Übersetzung (aus dem Französıischen) VO  — Kordon,Leıipzig 19l
39 A.a.O (Anm 33), S1.
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ertappt worden Wal, WIE s1e, Gegenstände ZU »Levıtleren« bringen, mıt
einem en arbeıtete, erklärte dıeser, daß CS sıch el einen en
Muildiıschem Gewebe« gehandelt habe*®

Zum Stichwort »Wunder« rklärt Boniın lapıdar: D7 ‚theologıscher Beriıftt (nicht
auf den christliıchen Bereıich beschränkt) ‚ < wobel nıcht eutlic wırd, ob 1NUT

der Begrıff der auch das Faktum außerhalb des chrıstliıchen Bereıches belegt se1ın
soll Diıe Ende angeführten Veröffentliıchungen VOI ©  S  9 VO  —;

Miıscho“* und Mensching” erbringen eınen eleg Tür letzteres nıcht 1im gerıng-
sSten; vielmehr wırd Von Mensching klargestellt, daß Buddha un oOhammed,

spaterer Legendenbildung, under abgelehnt en
Eın Zeugnıs für angeblıche objektive Levıtation als Wırkung der » Iranszenden-

talen Meditation« wurde ın neue Zeıt VO  = Lorenz” vorgelegt. Be1l den
Übungen während eines Kurses hätten dıe Genannte und dıe übrıgen Teiılnehmer
CS erlebt, W1e eıne VON iıhnen »mıt 1mM Lotussıtz gekreuzten Beinen« »hopsen«
begann, Jeweıls eın DbIs ZWEe] Meter weıt. Dies eschah allerdings auf ausgelegten
Matten, und dıe Zeugen hıelten, der laufenden UÜbung entsprechend, anwe1sungs-
gemä dıe ugen geschlossen Ooder öffneten S1e lediglıch einem schwachen
1inzeiIn 1C bloß geblınzelt, sondern richtig hiıngeschaut hat dagegen eın
Hausmeiıster ın Rothenburg und ebenso eın Stern-Reporter“, dıe den
Vorgang unschwer als platten Betrug ZU Preıs VO6  = Teılnahme-
gebühr entlarven konnten. Sportstudenten erbrachten hne TM-Übungen 1eselbe
eıstung. Das Foto, das 1€eSs festhält”®, erweckt den Anscheın der Levıtatıon,
hnlıch den Fotos, auf dıe sıch dıe Werbung der beruft”

Obwohl der erwähnte Parapsychologe Boniıin daran interessıjert ist,
»übersinnlıche« Fähıigkeıten und orgänge auch außerhalb des chrıstlıchen und

5()relıg1ıösen Bereıichs nachzuwelsen, bringt CI In eıner LEUCICN Veröffentlichung
gerade jenen kulturellen Räumen, auft dıe Bozzano sıch hıinsıchtlich lotener-
weckung und Apporten gestutz hatte, nıchts, Wäds$ dessen dıesbezüglıche Behaup-

Bel de Rochas (Anm 38), 260 263
41 DD Klammer 1M ext
42 Der Streit dıe under, Gütersloh 1968
43 Parapsychologıie und under, ıIn Zeıtschrift für Parapsychologıie 12 (1970) TE EK 137-162; 13 (1971)
2A40

Das Wunder 1im Glauben und Aberglauben der Völker, Leıden 1957
45 Vom Karma ZU Karmel Erfahrungen auf dem inneren Weg, reiburg 1989, 941
46 Frankfurter Allgemeıine Zeıtung, 28 1978; ıtıert ıIn au Iranszendentale Meditatıon
eCeue Wege ZUU Sl Gladbeck 1979,
A / DiIie hıiımmlıchen Verführer Sekten In Deutschland Eın Stern-Buch Hg Nannen, Hamburg
1979, 49

Ebd
49 Vgl uch andı, Flım am! Psychıcs, BSP, Uniıcorns and er Delusions, Buffalo, New ork
1982, 103 Foto einer UÜbung derselben Art, diıesmal ausgeführt VO  —; einem Jungen Mann hne
besonderes gymnastısches Traming; und J1enhuys, Von Schweben keine Spur, 1n:
Skeptiker (1990)

Naturvölker und ihre übersinnlichen Fähıigkeıten. Von Schamanen, Medızınmännern, Hexern und
Heılern, München 1986
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tungen bestätigen der W d Levıtationsvorgänge außerhalb des chrıstlıchen KOnN-
textes belegen würde. Das CINZISC VOIN ıhm erwähnte eıspıe letzterer Art (dessen
ealta 1er dahıngestellt SCIMN mag) erı vielmehr katholiıschen ExorzI1s-
INUS Vıetnam:.

Eın Musterbeıispıiel unkrıitischer Gleichstellung bezeugter katholiıschen
Raum MmMIt unüberprüfbaren Geschichten VO anderswo bletet Bauer se1ıinerzeıt
Schriftleiter der » Zeıtschrift Tür Parapsychologie« der der Herder KOrrespon-
enz ber C1INeC VOoON SCINECIN Freiburger Instıtut mıtgetragene Tagungsreıihe der
Katholiıschen ademıe der Erzdiözese reiıburg berichten durifte » DIe Vıta der
eılıgen« el CGS da »kennt legendärer Eıinkleidung Levıtationen das
cChweDen ber dem en << Nachdem mı1T olchen vernebelnden FOormu-
lerung dıe rage ach echter Bezeugung VO 1SC. gefegt 1St ann anschlıeßend
»C11Ne auffällige ‘Gleichförmigkeıt des ulten’, dıe denselben ErkenntnIis-
ustern bıs heute ubıquıitär berichtet WIrd«, behauptet werden.

Im europälsch--nordamerıkanıschen Bereıch werden orgänge VO  i der traglı-
chen Art 1Ur AUs spiritistischen Sitzungen und innerhalb VO angeblıchen Spukphä-
HNOMeEeENen berichtet Was erstere betrifft hat eroYy TeIilen dıe offenkundıgen
Unterschiede zwıschen katholischen eılıgen und edien hervorgehoben VO  -
denen beıderseıts Levıtationen berıichtet werden

Prokop/Wımmer dıe den spırıtistischen Bereich unter Benutzung der einschlägı1-
SCH Laıteratur gründlıch untersucht haben‘ kommen dem Schluß da sowohl
dıe angebliıchen Levıtationen und »Apporte« der ediıen als auch dıe angebliıchen
psychokınetischen Spukphänomene wıeder entlarvt wurden und darum
en auch den bısher nıcht geklärten Fällen mıt Betrug und Täuschung rechnen
Nı Unter den berühmtesten edien führen SIC Home (Autolevıtation)
entlarvt 1857 und 1868 aladıno (Levitation VO  > Gegenständen Telekınese
Apporte) oft entlarvt 1895 und 1910 Sulzer (Apporte) tortgesetz-
ten Betrugs verurteılt Berlın 1907 oligher (»Tischlevitationen be1l rotem
Gaslıcht«) entlarvt 1927 (192 195) Fın be1l letzterer dem 1SC. un ZW1-

schen ıhren Knıen entdeckter Stab OLO 200) wurde VO Parapsychologen
TawIoOor zunächst als materlalısıerte »psychısche Rute« gedeutet” Als der Betrug
nıcht mehr eugnen Wal beging TawIOT: »11 ge1istiger Zerrüttung Selbstmord«

Beıspiele VON entlarvten Spukfällen dokumentieren dıe beıden utoren VON
1548 DIS 1982 C122 25) Hınsıchtlich des Falles VoNn Rosenheım 196 7 der viıel VOoNn
sıch reden machte und auch innerhalb der theologıschen Auseınandersetzung
51 97 f unter erufung auf Beıspielsammlung AUS der Heıdenmission für den chrıistliıchen Unterricht
Hg Fischer Steyl o (1918) I11
52 Auf der UuC ach anderen Wiırklıchkeıit Zu der Tagungsreıihe ber Parapsychologıe
28 (1974) 128 133
53 (Anm 33) 287—-296
54A (Anm 13) 181 241
55 Ahnlıch uch der Parapsychologe VO  . CAhrenc Notzıng, der hinsıchtlich der äden, dıe das
Medium Tomczyk enutzte WIC Bozzano (oben Anm 40) behauptete daß sıch
»ITlu1ldische Fäden« andelte (Prokop/Wımmer 186 195)
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uUunNnscIer rage menNnriac erwähnt wurde”, ist ach uswels der darüber geführten
lıterarıschen und Juristischen Kontroverse sıcher nıcht es beifriedigend geklärt”.
Immerhın bringen Prokop/Wımmer den Berıicht eines Krımiınalbeamten, der
das iraglıche »Medium«, eıne ngestellte der Anwaltskanzleı, In der dıe »UunNe1I-

klärlıchen« orgänge stattfanden, eImMIIc beobachtet und anschließend rklärt
hat »  iıch sah Sanz eutlıch, daß s1e , als S1e der ampe hiındurchlıef,
1eseIDe mıt der rechten and blıtzschnell iın Schwingungen versetizte.«

Vor em beschuldıgen dıe beıden genannten utoren Hans Bender und andere
Parapsychologen nıcht NUT eiıner unser1ösen wı1issenschaftlıchen Arbeıtsweılse, SONMN-
ern auch der Manıpulatıon und des etruges.

Eınem Schuljungen In Bremen, der 1m Miıttelpunkt eıner en VO  > »Spukphä-
LNOTINECNECIN« gestanden und später zugegeben hatte, diese selbst produzıert aben,
hätten Bender und se1ın Miıtarbeıiter iıscho gedroht: »Du kannst es zugeben
offizıell, Nnıe dar{fst du zugeben, daß du selber espukt ast denn. da können
S1e dıiıch haftbar machen...« Von der »Psychokinese«-Vorführung des
Mediums Tomczyk, VO  z der VOIL Schrenck-Notzing 1920 Z7WEe] Fotos veröffent-
1C hatte, davon eines In Vergrößerung, das ze1ıgt, daß eın dünner en als
Hılfsmitte gebraucht wiırd, brachte Bender (1971) 11UT dıe ufnahme, In
normaler röße, dıe dıes nıcht erkennen äßt Auf dıe Krıtik VO  > rokop/Wımmer
iın deren erster Auflage (1976) hın 1e 3 CI} ın der zweıten Auflage sSeINESs iraglıchen
erkes (1982) el Fotos WCR (185 f) Der erwähnte Berıcht des Kriminalbeam-
ten VON Rosenheım ın der arstellung des Falles be1l Bender Betrug
wırd ebentfalls dem »erste(n Parapsychologieprofessor einer europälschen
Universıtät«, enhae{if, nachgewlesen

Als eklatante Fehlurteıle Benders zählen dıe beıden utoren VOT em olgende
auf Er tellte och 1980 »hellseherische« Fähıigkeıten be1l Croiset fest, obwohl
dieser bereıts ÜS e fIrüher entlarvt worden Wal und nachweiıslıch Unschuldige
als Verbrecher »gesehen« hatte Er hält CS für »IN höchstem Maße wahr-
scheinlich«, daß UuUrc Ur1 Geller »echte PK-Phänomene geschehen Sind«° och
1982 Sschlıe CT bel den edien Paladino und Schneı1lider »Paranormales«
nıcht duS, obwohl se1t 1925 mehrere Autoren, darunter auch das »Handbuc der
Kriminalıistik« VoNn Gross/Selıg, deren »plumpen Taschenspielertricks aufgezeı1gt
haben« 1976 urteılte Al ber Rahn., der »psychokınetisch« Löffel auf
Tischen tanzen 1eß »Er ist bDesser als Urı Geller.« ahn aber wurde während eiıner
Fernsehsendung entlarvt: An seinem Armel hıng e1in dünner Nylonfaden
Eın airıkanıscher Medizınmann, hınsıchtliıch dessen Bender » Verdac auf Psycho-

56 Vgl ben Anm
5 / Vgl {I{wa Grochtmann, (Anm 28), 251 Der Zauberkünstler an und se1ın erleger
tellen In einem gerichtlıchen Vergleich mıt dem nwalt Sıgmund Adam, in dessen Kanzleı die
fraglıchen Ere1ignisse gefunden aben, klar, daß In einer Von dıesem beanstandeten Veröflfentlı-
chung VO  - an Möglıchkeiten eıner Manıpulation« aufgeze1gt, N1IC ber behauptet der Sal
bewlesen worden sel, daß dıe Oorkommnısse ın der Kanzleı amı uch schon Tklärt selen (Aktenzei-
chen 408/69, Landgericht Rosenheım, 143)
58 190 Psychokınese. Zur Entlarvung Gellers vgl Anm
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kınese« äußerte, konnte aufgrun der VO letzterem selbst veröffentlichten 11-
dung entlarvt werden Wen wundert’s ann noch, daß Bender auch das
mıttelalterliche exenDa In einem Kapıtel ber »Rätselhafte physıkalısche Bewir-
kungen« AauUTIIuUunr und In dıe VO  3 ıhm verantwortete »Zeitschrift für Parapsy-
chologie« och 1978 einen Beıtrag aufnahm, der en Ernstes dıe rage unter-
sucht, ob Hexen ihegen können

uch be1l Nına ulagına stellt Bender »psychokinetische(n) Phänomene« fest,
obwohl S1e 11UT olches vollbrıngt, Was » Varıetekünstler allabendlıc auf der
Bühne« ebentfalls eısten Dazu eın pıkantes Detaiıl 1974 berichtete dıe
Herder-Korrespondenz”, daß Prof Bender be1 der bereıts erwähnten Tagungsre1-
he der Katholischen ademıe der Erzdiözese reiıburg 19772 dem Stichwort
»Parapsychologıe und Wunder« »eınen SOUVeranen Überblick« ber dıe rgebnıs-

der Parapsychologıe geboten und anschlıießend eiınen Fılm ber dıe psychokıne-
tischen Leıstungen der Nına ulagına SOWIE »Gedankenfotos« VON Ted Ser10s
präsentiert habe Die Entlarvung letzterer findet sıch be1l Prokop/Wımmer,
131-136 Da stellt sıch doch dıe Gewıssensirage, ob dıe Verantwortlichen der
Erzdiözese reiıburg wenıgstens ach dieser Veröffentlichung dıe uUurc dıe Jagung
In eiıner wichtigen rage WIEeE dıie der under Irregeleiteten eingehend Der dıe
erfolgten Entlarvungen informıert en

Damıt soll keineswegs gesagt se1ın, INan mMuUSse STa Bender und anderen
Psychologen nunmehr rokop/Wımmer un anderen krıtischen utoren blındlıngs
glauben. och ann seı1ıt der Erstveröffentlichung ıhrer Untersuchung (1976) WeT
immer ber Parapsychologıe schreıbt, 1L1UI och dann erns werden,
WENN CT sıch mıt den VO  S iıhnen vorgelegten Beweılsangeboten ausführlich auseıln-
andersetzt.

Daß sS1e. 1m wesentliıchen recht aben, scheıint auf der and hıegen. Denn S1e
beschuldigen Bender und andere Parapsychologen mehnNnriac des Betruges. Das
würde eın Rechtsmediziner und eın Rıchter ohl nıcht tun, ohne aliur handteste
Bewelse vorlegen können. Und hätten S1e CS doch s hätten S1e eıne

en VO Prozessen als gehabt und hätten dıe Beschuldigungen ıIn der
Auflage nıcht WwWlıedernholen können. In Wiırklıiıchkeit en S1e 1es jedoch nıcht

1Ur In erhöhtem Umfang getan, sondern dıe Replık seıtens der Angegriffenen ist
ach beıden Auflagen ausgesprochen chwach gewesen”. Angesıchts dieser Gege-
benheiten können Theologen mıt der erufung auf Bender und seiıne Fachkollegen
ZU Bewelıls der Exıstenz VOIN außerreligıösen Parallelen Wunderfakten auf
Informierte wahrhaftıg keiınen INAaruc mehr machen.

59 A.a.O (oben Anm 52), 129{f.
Auf ıne dıesbezüglıche Anfrage dıe Redaktıon der » Zeıtschrı für Parapsychologıe un! Grenzge-

Dıete der Psychologie« hın wurde ich 1989 auf einen Beıtrag VO  — Bauer und VO Lucadou,
Parapsychologische Forschung und wıissenschaftlıche Dokumentatıon eıner Kontroverse, in
derselben Zeıtschrı (1980) SI=/0 verwılesen, der jedoch auf dıe Prof Bender erhobenen
Anschuldigungen N1IC| eingeht
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Grochtmann referijert dıe Stellungnahme VOIN Bender und 1scho, dıe das

Geständnıis des Spukjungen VO Bremen als wahrheıtswıdrıg hınstellen®, und
selbst dokumentiert den gerichtlich eingehend untersuchten PU.  a VON Liıpzy
(Rußland) SSS den C für erwıesen und innerweltliıch unerklärlı hält dem

Ist, MNag 1ler en bleiben Sollte CS den vielen betrügerischen Spukftällen
den einen oder anderen echten geben, ware dessen Deutung als dämoniısche
Wırkung wenıgstens nıcht priıor1 auszuschlıeßen, und somıt würde dıe e_
seizte Tatsache nıchts ZUl Erhärtung der Posıtion der anımıstischen Parapsycholo-
giıe” beıtragen, wonach derartiıge Phänomene auf eiıne innerweltlıche Ursache,
nämlıch dıe menscnilıiıche Psyche zurückzuführen selen.

Dieser Posıtıon gegenüber besteht der Eınwand VON rokop/Wımmer (ZU
daß dıe angeblıch erfolgreichen Experimente mıt »außersinnlıcher Wahrnehmung«
und »Psychokınese«, S1e real waren, auch wiederholbar se1ın müuüßten®. Keıines-
WCBS aber gılt erselbe Eınwand gegenüber der Deutung VO Wundertatsachen als
Wiırkung (Gjottes der VO  S Spukphänomenen er auch Wiırkungen VO  — edıien,
ollten S1e ın dem einen Oder anderen Fall WITKIIC unerklärlıc se1n) als dämonı1-
sche Wiırkungen. Denn daß dıe Wırkungen Gjottes und der Dämonen nıcht unter
gleichen Bedingungen gleic.  leıbend Sınd und VOon er vorhergesehen, vorher-
berechnet der Sar herbeigeführt werden können, 1eg auf der Hand® egen dıe
Untersuchungsmethoden Von Prof. InNe auf den sıch Parapsychologen
immer wıeder berufen, en dıe beıden utoren entscheidende Eınwände gEAU-
Bert; se1 auch Betrug nıcht auszuschlıeßen, WI1Ie für einen anderen »exXperI1-
mentierenden« Parapsychologen, S0al, und VOTI em den für iıne vorgesehenen
Nachfolger Levy nachgewılesen se1°

Ebenso gelten dıe VO  —_ Prokop und Wımmer beschworenen Konsequenzen der
Annahme paranormaler Wırkungen sehr ohl der Voraussetzung, da diıese
anımıstisch als natürliche Wırkungen bestimmter »ps1ı-begabter« Menschen VCI-
standen werden. Wer ware ann och sıcher VOT einem Hellseher und Gedankenle-
SGT oder Sal jemandem, der ZUT Psychokınese ähıg ist? Bedeutet doch dieses
»NeCUuUC Wort nıchts anderes, als Was schon dıe alten °Hexen)’ übten Zaubere1l«.
Nehmen WIT 1U einmal d »85 sıch Jjemand uUurc ‘“Zauber’ geschädigt. Wırd
ann wıeder, WIEe schon früher, Anklage exerel rhoben werden müssen?

Was erwıdern WIT dem Dıeb, der behauptet, dıe be1l ıhm gefundene Beute Se1
ıhm Urc 'Fernbewegung ohne Berührung’ ın dıe Tasche gezaubert worden? Und
WIEe beruhıgen WIT uUuNnseIec gemütskranken Patıenten, denen WIT bısher immer
eingeredet aben, CS gäbe keinen Spuk un keine Hexere1i1?« Ebenso würde

61 A aı® (Anm. 28), 266{1, mıt Anm SIl
62 Ebd O1
63 Zur Unterscheidung der anımistischen, spırıtıstıschen und spırıtualıstiıschen Deutung der VO  — der
Parapsychologıe untersuchten Phänomene vgl Reckıinger, »In meınem Namen werden S1e. ämonen
austreiben«. Zur Reform des Exorzismus, ıIn FKTIh (1989) 137145

150—153; 183
$ asselbe gılt 1M übrıgen VO  a allen historischen Ereignissen, die grundsätzlich N1C| wiederholbar und
dennoch gegebenenfalls beweisbar sind, W1e Grochtmann (a O., Anm 28, 191) mıt eCc hervorhebt.
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Psychogene Wirkungen? Wunder und Parapsychologie
aufgrun VoNn Bılokatıon (verstanden als natürlıche Fähigkeit) der Alıbıbewels
zunıchte emacht

ber CS ist leicht einzusehen, dalß diese Eınwände dem Wunder gegenüber nıcht
gelten: Gott, als höchste Vernunfit und Weısheıt, wiırkt under 1mM I'  gen Sınn
des Wortes 1Ur sehr selten un äßt auch dämonische under (deren Exıstenz auf
tundamentaltheologischer ene rein hypothetisch bleibt) allenfalls In dem Maße
£  9 als S1e dıe vernunftgemäße UOrdnung der geschaffenen Welt nıcht zerstoren

Auf das Urc dıe Untersuchungen VON Prokop und Wımmer maßgeblıch mıt
beeinflußte Urteıiıl des Bundesgerıichtshofs VO Z 1978, wonach dıe »Parapsy-
chologıe . nıcht den gesicherten wıssenschaftlıchen Erkenntnissen (gehört),
dıe dem Sachverständigenbeweıs zugänglıch SINd«, wurde anderer Stelle Dereıts
hıngewlesen”. Der Jurist Grochtmann hält das Urteiıl für > (richti g) 1m
rgebnıs, unrıchtig In Teılen der Begründung«“®®, und ZW al In jenen Teılen, In
denen gesagt wırd, daß dıe seıtens der Parapsychologıe »IN ede stehenden Kräfte
nıcht beweılsbar sınd, sondern lediglich dem Glauben oder Aberglauben, der
Vorstellung der dem Wahn angehören.

Hıer ware entsprechend dem esagten unterscheıden. Sofern natürliche
Kräfte der menschlıchen Psyche gemeınt sınd, ıst der zıtlerten Aussage m. E
zuzustiımmen. Sofern CS sıch Kräfte Sanz allgemeın handelt, ıIn dem Sınn, daß
auch die transzendente ra (rottes als Möglıchkeıt mıt ausgeschlossen se1ın soll, ist
Grochtmann recht geben Das Gericht Wal nıcht berechtıigt, darüber eıne
Aussage machen, da dieser rage In uUunNnseceTer Gesellschaft unterschıedliche
phılosophisch-weltanschauliche Überzeugungen bestehen.

ufgrun des Gesagten dürfen WIT schlußfolgern: Parallelen den 1m katholi-
schen Raum innerhalb VON Prozeßverfahren bezeugten Fällen VO Levıtatiıon und
Vermehrung VO Lebensmitteln sSınd 1mM Bereıch der spırıtistischen edien nıcht
nachgewlesen und 1mM Bereıich der angeblıchen Spukphänomene, sofern überhaupt
nachweıisbar, auft jeden Fall nıcht geartet, daß ihre Rückführung auft natürliche
Kräfte der menschlichen Psyche qals erwılesen oder auch bloß nahelıegend gelten
könnte. Die mıt großem Aufwand VO Parapsychologen nNnternommenen Versu-
che, einen derartiıgen Beweils erbringen, en offensıchtlich keinem über-
zeugenden rgebnıs eführt. An anderer Stelle wırd 1eselbe rage hinsıchtlich der
Heilungswunder 1m Vergleich mıt den Uurc Geıistheiler und Uurc dıe Placebothe-
rapıe hervorgerufenen Wırkungen untersuchen seInN.

Eıne zusätzlıiıche Bestätigung rfährt dıe 1er vertretene Grundthese uUurc eıne
wertvolle Neuerscheinung, dıe 190008 während der Drucklegung des Vorliegenden
bekannt wurde: H.- Stumpf, Entgeıstert. Übersinnliches, Übernatürliches,
München 1991 Darın werden dıe wichtigsten MucKS, mıt denen Hellseher und
Medien ihre angeblıch übersinnlıchen Wiırkungen erzlıelen, 1Im einzelnen dokumen-
tiert
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